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Kalk sichert das Überleben der Menschheit
Naturschutzzentrum: Ausstellungseröffnung und Buchpräsentation über „Landschaft und Mensch im Biosphärengebiet“
Zur „Ehrenrettung des Kalks“ 
gibt es im Naturschutzzentrum 
Schopflocher Alb eine neue 
Sonderausstellung. Begleitend 
dazu ist der Folgeband zum Ver-
kaufsschlager „Der Schwäbische 
Vulkan“ erschienen. Auch dieses 
Mal gibt es im ersten Teil des 
Buchs zahlreiche Wandertipps 
und im zweiten Teil wertvolle 
Informationen – zu Wasser und 
Kalk auf der Schwäbischen Alb. 

ANDREAS VOLZ

Lenningen. Dr. Roland Krämer dreh-
te bei der Ausstellungseröffnung mit 
integrierter Buchpräsentation zu-
nächst das Rad der Geschichte „um 
4 556 Millionen Jahre zurück“. Da-
mals, als die feste Erde entstand, ha-
be es weder 
Wasser 
noch Kalk 
gegeben, 
denn bei 
beidem 
handle es 
sich um 
„Nach-
zügler in 
der Erd-
ge-
schich-
te“. Aus-
stellung 
und 
Buch 
wür-
den 
darü-
ber in-
for-
mie-
ren, „wie zuerst die Ozeane und 
dann der Kalk auf die Welt kamen“ 
und „wie sich viel später danach das 
Leben entwickelte“. Speziell auf der 
Schwäbischen Alb seien Kalk und 
Wasser auch „die Lebensgrundlagen 
für die Geschichte dieser Kulturland-
schaft und ihrer Menschen“ gewe-
sen  – von den Höhlen der Eiszeit bis 
hin zum Biosphärengebiet.

„Der Kalk hat ein schlechtes 
Image“, stellte Roland Krämer fest 
und nannte als Beispiele verstopfte 
Wasserrohre oder die „Arterienver-

kalkung“. Zur „Ehrenrettung des 
Kalks“ wies er anschließend auf des-
sen „verschiedene Kristallisations-
formen in Mineralien und Fossilien“ 
hin, die in den Vitrinen der Ausstel-
lung zu bewundern seien. Außerdem 
sei der Kalk schlichtweg lebensnot-
wendig: „Wir schulden tief empfun-
denen Dank dem Kalk, der – als Fest-
stoff in Kalkgebirgen wie der Alb und 
in gelöster Form in den Ozeanen – das 
lebensfeindliche Kohlendioxid fest-
hält und dadurch unser Überleben 
sichert.“ Drittens schließlich sei der 
Kalk ein unverzichtbarer Rohstoff für 
die Industrie. Auch darüber würden 
Buch und Ausstellung informieren.

Und in der Tat hatte Roland Krä-
mer auch an diesem Punkt Beacht-
liches zu sagen: „Fünf Kilogramm 
Kalk werden für jeden von uns jeden 
Tag unseren Steinbrüchen entnom-
men und weiterverarbeitet, ohne 

dass wir das überhaupt be-
merken – für die Her-

stellung von Zahnpas-
ta, Seife, Glas, Papier, 
Zucker, Stahl, Beton, 

Kunststoffen, für 
die Reinhaltung 
von Luft und Was-
ser und vieles 
andere mehr.“

Roland Krä-
mers Mitautor 
Professor Jür-
gen Mauch 
sprach über 
die Ziele 
der Volun-
teer-Grup-
pe „Natur-
schutz-
gebiet 
Teck“, 
zu der 

auch der dritte Buchautor im Bunde 
gehört, Dr. Wolfgang Roser. Den eh-
renamtlichen Naturschützern geht es 
um „die einzigartige Landschaft und 
Natur der Schwäbischen Alb“. Diese 
Landschaft solle einerseits erlebt und 
andererseits verstanden werden – ge-
treu dem Leitmotiv: „Was schön ist, 
wird noch schöner, wenn man mehr 
weiß und versteht.“

Bei Führungen, Ausstellungen 
und Büchern stehe deshalb die Alb 
im Mittelpunkt, die auf „landschaft-
lich besonders schönen Wegen“ er-

lebbar gemacht werden soll. Über das 
Wandervergnügen hinaus gehören 
für Jürgen Mauch aber auch natur-
kundliche und historische Erklärun-
gen „unverzichtbar dazu“. Pflanzen 
und Tiere, Erd- und Landschaftsge-
schichte seien das eine, das andere 
seien Hinweise auf Siedlungs- und 
Kulturgeschichte. Immerhin führten 
die Wandervorschläge auch zu Kir-
chen und Klöstern oder zu Burgen 
und Mühlen. Außerdem kämen im 
Buch Experten für Obst- und Wein-
bau, für Forstwirtschaft, für Ziegen- 
und Schafhaltung zu Wort.

Wolfgang Roser übernahm es 
schließlich, allen Beteiligten zu dan-
ken, die zum Entstehen der Ausstel-
lung und des Buchprojekts beigetra-
gen haben. Das Naturschutzzentrum 
bezeichnete er als „ideale Plattform 
für unser ehrenamtliches Engage-

ment“. Er freute sich bereits auf die 
Möglichkeiten, die das Zentrum nach 
dem Um- und Ausbau zu bieten hat. 
Zur „letzten Ausstellung im seitheri-
gen System“ hatte er noch anzumer-
ken, dass sie nur einen Bruchteil des 
Materials wiedergeben könne, das es 
zu diesem Thema gibt. Aber eines ließ 
er doch nicht unerwähnt: In Ergän-
zung der vielfältigen Verwendungs-
möglichkeiten von Kalk verwies er 
noch auf den ausgestellten Schmuck, 
der aus Kalk bestehe – „über den Um-
weg Perlen und Korallen“.

Zum Beginn der Ausstellungser-
öffnung hatte Landrat Heinz Eininger 
bereits die „Qualität der Vermittlung 
von Naturschutzarbeit im Landkreis 
Esslingen“ gelobt und erwähnt, dass 
die aktuelle Sonderausstellung als 
Wanderausstellung konzipiert sei, 
um das Thema Biosphärengebiet 

weiter voranzubringen. Immerhin 
lautet der gemeinsame Titel von Aus-
stellung und Buch im vollen Wortlaut: 
„Die Alb – Wasser und Kalk. Land-
schaft und Mensch im Biosphären-
gebiet“. Auf die Menschen verwies 
auch Franz Scholz, der Vorstandsvor-
sitzende der Kreissparkasse Esslin-
gen-Nürtingen, die das Projekt über 
ihre Stiftung tatkräftig unterstützt 
hatte: Außer engagierten Autoren, 
Verlegern und Sponsoren brauche 
das Buch jetzt noch viele Leser – „auf 
gut Deutsch: Käufer“. Dabei zeigte er 
sich durchaus zuversichtlich, dass es 
gelingen werde, an den Erfolg des 
Vorgängerbuchs anzuknüpfen.

Als Verleger freute sich Ulrich 
Gottlieb über die Zusammenarbeit 
mit einem Autorenteam, das „von der 
ersten Sekunde an perfekt motiviert“ 
gewesen sei. Nur so sei es gemeinsam 

gelungen, für viele Freunde der 
Schwäbischen Alb einen willkomme-
nen Ratgeber zu schaffen: „Selbst für 
profunde Kenner der Alb bietet das 
Buch noch zusätzliche Informatio-
nen sowie einen Strauß von Vorschlä-
gen für Entdeckungsreisen im Bio-
sphärengebiet.“

INFO

Die Ausstellung im Naturschutzzentrum 
Schopfl ocher Alb ist bis Februar 2010 zu 
besichtigen, beispielsweise schon jetzt 
am samstäglichen Feiertag von 11 bis 17 
Uhr und am Sonntag, 4. Oktober, von 12 
bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Im Natur-
schutzzentrum gibt es auch das Buch 
zur Ausstellung zu kaufen. Ebenso ist es 
in den örtlichen Buchhandlungen und 
am Schalter des Teckboten erhältlich.

Das Autorenteam 
Wolfgang Roser, 
Jürgen Mauch und 
Roland Krämer 
(von links) im Na-
turschutzzentrum 
Schopflocher Alb 
bei der Eröffnung 
der Ausstellung  
„Die Alb – Was-
ser und Kalk“. Mit 
dem Begleitbuch 
zur Ausstellung 
wollen sie auf die 
Schwäbische Alb 
als Kulturland-
schaft hinweisen 
und außerdem 
den Kalk von sei-
nem schlechten 
Image befreien. 
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